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Kostenstellenauswertungen ohne nennenswerten Zusatzaufwand -
nicht nur in der kalten Zwangsverwaltung 
 
• Keine Zusatzlisten in Excel für die Auswertung von objektbezogenen 

Kosten für Immobilien in der kalten Zwangsverwaltung. 
 

• Einfaches Beschriften und Verbuchen der Kostenstelle innerhalb der 
bestehenden Buchhaltungslogik und ohne weiteren Zusatzaufwand.  
 

• Anwendbarkeit der Kostenstellenlogik insbesondere in Großverfahren und 
Fortführungen für Teilbetriebe, Filialen, Niederlassungen oder sonstige 
Betriebsteile, wie z.B. Abteilungen und Kostenstellen. 

 

Das Toolkit KOST : 
Controllingwerkzeug für Objekte 
und Projekte 

Kurz, knapp, sachlich: 

 
• Kostenstellenauswertungen ohne 

nennenswerten Zusatzaufwand – 

nicht nur in der kalten 

Zwangsverwaltung 

• Transparente und einfache 

Kostenstellenauswertung 

• Kunden, die das FiBu-Modul 

lizensiert haben, erhalten das 

Toolkit KOST kostenlos 

Das kostenlose Toolkit KOST erweitert die Buchhaltung in 
winsolvenz.p3 um Kostenstellenauswertungen. 

Transparente und einfache  Kostenstellenauswertung: 
 
• Einfache Abrechnung gegenüber der Gläubigerbank und Bestimmung der 

Berechnungsgrundlage für die vereinbarte Vergütung in der kalten 
Zwangsverwaltung. 
 

• Unproblematische Verbuchung von Einzel- und Gemeinkosten 
 

• Transparente Reportauswertungen, die die Buchungssachverhalte nach 
Kostenstellen aufgliedern. 
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Transparente Auswertungsansicht für ein oder mehrere Objekte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Kostenstellen gegliederte Reportauswertungen, ausführlich oder kompakt im  
Hoch- und Querformat. 
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